
7. September 2019  

13– 21 Uhr

Schloss &  

Gutshof Britz

Mit KLAN,  

Duo Dong West and Friends,

Adnan Maral  

(Türkisch für Anfänger),   

Die Querplattler,  

Die coolen Kids, 

Neuköllner Brotzeit, 

Diskussions foren,  

Markt der Demokratie  

und Kinderprogramm

Eintritt frei!

Veranstalter:

Zusammenleben. 
Zusammenhalten.

Weitere Informationen
www.museum-neukoelln.de · www.vhs-neukoelln.de

Mit freundlicher 
Unterstützung von: Berliner Landeszentrale

für politische Bildung

Das Projekt wird 
aus Mitteln des 
Bezirkskulturfonds 
gefördert.



Demokratie. Bildung. Für alle. PROGRAMM

Lesung & Konzert

„NeuKöLLNer BrotZeIt“  
mIt deN „QuerpLattLerN“  13:00 Uhr 
Begrüßung durch Bezirks bürger - 
meister martin Hikel 
Wo: Markt der Demokratie an der Freilichtbühne 

Alle Besucher*innen von NEUKÖLLN OPEN sind auf dem 
Markt der Demokratie zu einer gemeinsamen „Neuköllner 
Brotzeit“ mit Schmankerln und Gaumenfreuden aus Neu-
kölln und anderswo eingeladen. Bringen Sie Ihre Freundin-
nen und Freunde, Ihre Familie oder Ihre Nachbar*innen mit. 
Hier können Sie mit den Gästen der Diskussionsrunden, den 
Politiker*innen, Musiker*innen und jungen Künstler*innen 
des Festivals zwanglos ins Gespräch kommen. Begleitet wird 
die Brotzeit von den „Querplattlern“, dem ersten schwulen 
Schuhplattlerverein Berlins. 
(Aufgepasst: Früh da sein lohnt sich. Die Zahl der Sitzplätze  
ist begrenzt)

CooLe KIds: eINIgKeIt uNd rap  
uNd FreIHeIt.  13:45–14:00 Uhr 
Wo: Freilichtbühne

Das Nachbarschaftsheim Neukölln e.V. bietet jedes Jahr in den 
Schulferien ein kostenloses Ferienprogramm an. Ein Highlight 
davon ist das Rap-Projekt: „Die coolen Kids“ schreiben, singen 
und erproben sich in Streetdance und gehen sogar ins Tonstudio, 
um einen Videoclip zu produzieren. Bei NEUKÖLLN OPEN zeigen 
sie dieses Jahr ihr Können live auf unserer Freilichtbühne! 
Das Programm ist Bestandteil des talentCAMPus 
der VHS Neukölln und wird gefördert durch 
das Projekt Kultur macht stark des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung. 

Forum 1 14:00–14:45 Uhr
Wie gelingt der Zusammenhalt  
unserer gesellschaft? 
Gäste: Sawsan Chebli, Karin Korte, Mascha Roth, Judith Wamser
Moderation: Dr. Udo Gößwald    
Wo: Freilichtbühne

Proteste der Jugend, die eine nachhaltige und sofortige Wende 
in der Klimapolitik fordert, das Erstarken rechtsnationalistischer 
Parteien, grundlegende Veränderungen der Arbeitswelt und 
massiv steigende Mieten: das sind nur einige der Indikatoren 
dafür, dass sich unsere Gesellschaft im Umbruch befindet. Wie 
steht es dabei um den Wert der Solidarität, eine der Grundsäu-
len unserer Demokratie? Ist der soziale Zusammenhalt unseres 
Landes gar gefährdet? Wie schaffen wir es, auch in Zukunft eine 
handlungsfähige und belastbare Demokratie zu bleiben? 

Forum 2 15:00–16:00 Uhr 
Was kann für benachteiligte menschen  
getan werden? Für eine solidarische  
gesellschaftspolitik 
Gäste: Raul Krauthausen, Cima-Nadja Samadi
Moderation: Katharina Kühn  
Wo: Kulturstall

Im Oktober 2018 schlossen sich 230 000 Menschen unter dem 
Motto „Solidarität statt Ausgrenzung“ der #unteilbar Demon-
stration in Berlin an. Im Kontext der Migrations- und Integra-
tionsdebatten wird immer wieder für mehr Solidarität plädiert. 
Doch auch andere benachteiligte Gruppen der Gesellschaft 
müssen immer wieder um Anerkennung kämpfen. Wie kann 
eine solidarische Gesellschaftspolitik entwickelt werden, die 
Ausgrenzung verhindert und Humanität als oberstes Leitbild 
einer von Vielfalt geprägten Gesellschaft ansieht?    

Forum 3 15:00–16:00 Uhr  
europa in Neukölln? Für die stärkung kom-
munaler Interessen durch die europapolitik  
Gäste: Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz, N.N.
Moderation: Reinhard Fischer   
Wo: Museum Neukölln

Viele Menschen wissen bis heute nicht, wie die EU Projekte 
auf kommunaler Ebene fördert. Dabei werden Mittel im Be-
reich der Gleichstellung, der Kultur, der Infrastruktur und der 
Bildung bereitgestellt, ohne die wesentliche Strukturreformen 
nicht möglich wären. Erst die hohe Wahlbeteiligung bei der 
Europawahl hat deutlich gemacht, wie wichtig Europa seinen 
Bürger*innen ist. Welche Voraussetzungen aber müssen ge-
schaffen werden, um eine höhere Transparenz und eine Opti-
mierung demokratischer Verfahren zu gewährleisten? 

Integration benachteiligter Bevölkerungsgruppen? Was kann 
Europapolitik auf kommunaler Ebene bewirken? Wie sieht eine zeit-
gemäße Friedens- und Konfliktpolitik aus? Wie müssen die Finanz- 
und Wirtschaftsstrukturen der Zukunft aussehen? Alle diese Fragen 
haben auch Relevanz für uns Neuköllnerinnen und Neuköllner vor 
Ort. So werden einige unserer Gäste direkt vor dem Hintergrund 
ihrer Arbeit in und für unseren Bezirk berichten.
Auf dem Markt der Demokratie versammeln sich Bürgerinitiativen 
und Institutionen, die sich für eine offene und demokratische Ge-
sellschaft engagieren. Kommen Sie ins Gespräch bei der „Neuköllner 
Brotzeit“. Nehmen Sie teil an den Mitmach-Angeboten für alle Alters-
gruppen! Und erleben Sie ein abwechslungsreiches Bühnen- und 
Musikprogramm auf unserer großen Freilichtbühne und im Kultur-
stall. Unsere Parole lautet: nur wer sich informiert und mit anderen 
ins Gespräch kommt, kann kompetent mitreden, wenn es um die 
Fragen der Zukunft unserer Gesellschaft geht.  

Karin Korte
Bezirksstadträtin für Bildung, Schule, Kultur und Sport

Forum 4 16:30–17:30 Uhr 
Welche globalen Konflikte erwarten uns?  
Für eine verantwortungsvolle Friedenspolitik  
Gäste: Bodo von Borries, Dr. Fritz Felgentreu
Moderation: Prof. Dr. Claudia von Braunmühl 
Wo: Kulturstall

Regionale Konflikte haben weltweite Auswirkungen. 
Wo sich die Lebensbedingungen durch ethnische oder 
religiöse Konflikte, Kriege, Dürre oder Hunger verschlechtern, 
machen sich Menschen auf den Weg, um ihre Situation zu 
verbessern. Wie können wir mit diesen globalen Krisen um-
gehen? Was kann eine multilaterale Friedenspolitik dazu  
beitragen? Wie können globale Konflikte wirkungs- und 
verantwortungsvoll gelöst werden?

Forum 5 16:30–17:30 Uhr
regieren die Finanzmärkte die Welt? Für  
eine systematische regulierung der Banken
Gäste: Dirk Laabs, Prof. Dr. Mechthild Schrooten
Moderation: N.N.
Wo: Museum Neukölln

„Geld regiert die Welt” sagt der Volksmund und wenige bezwei-
felten das, als die internationale Finanzkrise Ende 2008 ihr volles 
Ausmaß erreichte. Seitdem gibt es national und international 
Ansätze, die Banken und die Finanzmärkte stärker zu regulieren. 
Kritik an fragwürdigen Geschäften und Investitionen, nicht zu-
letzt der Deutschen Bank, haben aber teilweise zu einem Um-
denken geführt. Welche Auswirkungen haben die nach wie vor 
undurchsichtigen Strukturen auf unsere Gesellschaft? Wie kann 
eine systematische Regulierung die Demokratie stärken? Reicht 
eine Regulierung der Banken aus oder muss sich unser gesam-
tes Finanzsystem ändern?

marKt der demoKratIe 13:00–19:30 Uhr 
Wo: Gutshof

Infostände 
Landeszentrale für politische Bildung mit Angeboten des  
EDIC – Europe Direct Information Centers, VHS Neukölln,  
Die Offene Gesellschaft, Nachbarschaftsheim Neukölln, Engage-
mentbüro Neukölln, Háwar.help e. V., Hufeisern gegen Rechts, 
Schule gegen Rassismus – Schule mit Courage, Dialog macht 
Schule, BENN Britz, Mobile Buchhandlung „Libermobil“

„In Bewegung“ – ausstellung der  
offenen gesellschaft
Für jeweils mehrere Tage ist die Initiative Offene Gesellschaft 
2019 in Städten und auf Festivals unterwegs. Mit einer interak-
tiven Ausstellung schafft sie einen neuen Raum, um über die 
Zukunft der offenen Gesellschaft ins Gespräch zu kommen. Die 
gesammelten Ideen aus den Ideenlaboren wandern mit der 
Ausstellung durch’s Land, von Station zu Station.

Forum 6 18:00–19:00 Uhr
Wie sieht die Zukunft des Handwerks aus? 
Für eine zukunftsorientierte Handwerks-  
und gewerbepolitik
Gäste: Karsten Berlin, Gabriele Sawitzki
Moderation: Viola Dollinger-Rauch   
Wo: Museum Neukölln

Handwerker*innen sind gefragt wie nie. Obwohl es an Aufträ-
gen nicht mangelt, plagen das  Handwerk Nachwuchssorgen. 
Einerseits entscheiden sich nur wenige Schulabgänger*innen 
heute für eine Ausbildung im Handwerk. Dabei werden viele 
Chancen und Möglichkeiten übersehen. Andererseits ist das 
Handwerk mit zunehmender Bürokratie und Mietpreisstei-
gerungen konfrontiert. Kleine Betriebe in Neukölln trifft das 
besonders. Wie kann das Handwerk wieder attraktiv für junge 
Menschen werden? Was muss politisch geschehen, um die  
Rahmenbedingungen des Handwerks zu verbessern? 

Ideenlabor der offenen gesellschaft  
Im Ideenlabor der Offenen Gesellschaft entwickeln wir gemein-
sam neue Ideen, die zur Lösung zentraler Herausforderungen 
unseres Zusammenlebens beitragen. Das Vorgehen ist in Anleh-
nung an die Methode „Design Thinking“ auf Kreativität angelegt 
und es wird kein Vorwissen benötigt. Die zentrale Fragestellung 
wird zu Beginn der Workshops erarbeitet. Die Workshops finden 
um 15:00 und 17:30 Uhr statt und dauern ca. 30 Minuten.  
Machen Sie mit!

essen und trinken 

Refueat
Woody’s Coffee Canteen

museum Neukölln
Alt-Britz 81 · 12359 Berlin
Tel. 030 - 627 277-727
www.museum-neukoelln.de

Verkehrsverbindungen:
Bus M44, M46 (Fulhamer Allee)
U7 bis Parchimer Allee

16:00–17:30 Uhr  
Szenische Lesung 
adnan maral: süperopa   
Wo: Freilichtbühne

Adnan Maral, „der Mann mit dem Migra-
tionsvordergrund“ (Berliner Morgenpost), 
bekannt u. a. aus der Serie Türkisch für 
Anfänger, liest aus seinem aktuellen Buch 
Süperopa. Maral schafft es auf humorvolle 
und einfühlsame Art und Weise, die  
Differenzen zwischen drei Generationen 
türkischer Einwander*innen aufzuzeigen 
und dabei auf Wege zu verweisen, wie 
sich diese überwinden lassen.

19:30–21:00 Uhr 
Konzert
KLaN    
Wo: Kulturstall

KLAN, das sind die Brüder Stefan und 
Michael. Gemeinsam machen sie deut-
schen Pop mit einer klaren, selbstbe-
wussten Botschaft (conscious pop) und 
sind dabei „von Wohlfühl-Pop […] weit 
weg, verlieren aber nie ihre musikalische 
Leichtigkeit“ (stern.de).  In ihren Songs 
thematisieren sie relevante Themen ihrer 
Gegenwart und begegnen den Fragen 
unserer Zeit dabei mit Mut und Offenheit. 
Einlass ab 19:00 Uhr.

18:00–19:00 Uhr 
Konzert
duo dong West and Friends   
Wo: Freilichtbühne

Das Duo Dong West mit der chinesisch-
deutschen Sängerin Vivien Lee und dem 
Jazz-Pianisten Volker Greve begeistern 
seit zehn Jahren das Publikum mit einer 
 „außergewöhnlichen Fusion zwischen 
Fernost und deutscher Romantik, zwischen 
Folklore und Jazz“ (Nürtinger Zeitung).  
Friends: Der amerikanische Trompeter Paul 
Brody und der marokkanische Oud-Spieler 
Faleh Khaless.

BüHNeNprogramm 16:00–21:00 Uhr 
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karstEn BErlin – Vizepräsident der Handwerkskammer Berlin, Maler- und  
Lackiermeister und Arbeitnehmervertreter 

BoDo von BorriEs – Bereichsleiter Humanitäre Hilfe, Frieden und Teilhabe aller 
beim Verband für Entwicklung und Humanitäre Hilfe VENRO

prof. Dr. ClauDia von Braunmühl – unabhängige entwicklungspolitische 
Gutachterin und Beraterin, Honorarprofessorin, Freie Universität Berlin

sawsan ChEBli – Staatssekretärin für Bürgerschaftliches Engagement und  
Internationales

viola DollingEr-rauCh – Stadtsoziologin und freie Ausstellungskuratorin 

Dr. fritz fElgEntrEu, mdB – sicherheits- und verteidigungspolitischer Sprecher 
der SPD-Bundestagsfraktion

rEinharD fisChEr – Referent für Veranstaltungen und Kooperationen  
bei der Landeszentrale für Politische Bildung

Dr. uDo gösswalD – Leiter des Museum Neukölln und Initiator  
von Neukölln Open

karin kortE – Neuköllner Bezirksstadträtin für Bildung, Schule, Kultur und Sport

raul krauthausEn – Aktivist für Inklusion und Barrierefreiheit

katharina kühn – freie Moderatorin und Journalistin u. a. für das ARD Hauptstadtstudio

Dirk laaBs – Autor von Bad Bank: Aufstieg und Fall der Deutschen Bank (2018),  
Journalist und Filmemacher

Dr. wEronika priEsmEyEr-tkoCz – Studienleiterin an der Europäischen Akademie 
Berlin

masCha roth – Projektleiterin der Ausstellung „In Bewegung“ der Offenen Gesellschaft 

Cima-naDja samaDi – arbeitet für das Neuköllner Netzwerk Berufshilfe e. V. im Projekt  
„Job starten vor Ort“ u. a. im Mädchentreff Schilleria in Neukölln 

prof. Dr. mEChthilD sChrootEn – Volkswirtin mit den Schwerpunkten Geld und 
Internationale Integration, Hochschule Bremen

gaBriElE sawitzki – Metallbaumeisterin und Geschäftsführerin der Rixdorfer Schmiede 

juDith wamsEr – ehem. Schülersprecherin des Albert-Einstein-Gymnasiums

gäste & moderator*INNeN

Veranstalter: Mit freundlicher 
Unterstützung von:

Das Projekt wird 
aus Mitteln des 
Bezirkskulturfonds 
gefördert.

Bilder: Fotolia – Fiedels, gocamaja, majivecka, Edvard Molnar, NiklsN, Viktoria; Can Stock Photo – selanik, Whiteisthecolor; unsplash: Joshua Coleman

edItorIaL  

Liebe Festivalgäste!

Nun schon zum dritten Mal laden das Museum Neukölln und die 
VHS Neukölln zu NEUKÖLLN OPEN, dem Festival für Demokratie 
und Vielfalt, auf Schloss und Gutshof Britz ein. Große gesellschaft-
liche Umbrüche in den Bereichen Wirtschaft, Klima und Politik 
erzeugen mitunter Druck und Verunsicherung. Es ist unsere Auf-
gabe, als demokratische Gesellschaft im gemeinsamen Gespräch 
nach Lösungen für die vielfältigen Herausforderungen zu suchen. 
Dabei sind wir alle gefragt. NEUKÖLLN OPEN will im Rahmen von 
Diskussionsforen zur Auseinandersetzung mit aktuellen gesell-
schaftlichen und politischen Fragen animieren. Diskutieren Sie 
mit!
Auch in diesem Jahr stehen wieder Themen zur Debatte, die Men-
schen in Neukölln und anderswo bewegen: Wie kann angesichts 
der Herausforderungen unserer Zeit Solidarität und Zusammen-
halt in unserer Gesellschaft gewahrt werden? Wie gelingt die 
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